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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
DeNo. 3. Halle, Mittwoch den 5. Januar 1842.

Dentſchland.
Berlin, d. 31. December. Se. Maj. der König widmet

gegenwärtig den Verhältniſſen der Juden im Preußiſchen Staate
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit. Wie man hort, ſollen fort
während von den Jſraelitiſchen Gemeinden Bittſchriften an Se.
Maj den König eingeſandt werden. Die kirchlichen und Schul
Angelegenheiten der Juden ſind dem Geheimerath Brügge-
mann vom Miniſter des Kultus uübertragen worden.

Jn Betreff der Reiſe Sr. Maj. des Königs nach London
erfährt man jetzt, daß Se. Majeſtät uber Koln und Oſtende
reiſen werde. Auf der Hinreiſe wi d Se. Maj. in Köln nur ein
Paar Stunden verweilen. Jm kommenden Fruhjahre wird un-
ſer Königspaar in dem Schloſſe zu Koblenz, wie hier verſichert
wird eine Zeit lang Hof halten. Wie man hoört, werden ſich
Jhre Majeſtäten vom Monat Mai bis Auguſt am Rheine auf-
halten. Das Schloß zu Koblenz ſoll bereits fur dieſen Aufent-
halt eingerichtet werden.

Wilhelm Grimm befindet ſich ſeit einigen Tagen beſſer.
Nach dem Ausſpruch der ihn behandelnden Aerzte iſt derſelbe
war noch nicht außer aller Gefahr, jedoch nimmt die Krank-den eine Entzuündung der Gehirnhäute, ihren regelmäßigen

Gang.
Bei dem Ausgang dieſes Jahres werden in den hieſigen

Kreiſen vielfache Betrachtungen daruber laut, wie wichtig und
bedeutend daſſelbe in der Geſchichte unſeres Deutſchen Vater
landes daſtehe und als der Anfang einer neuen Epoche fur
Deutſchland betrachtet werden kounne. Der Aufſchwung der
Deutſchen Nation und das ins Bewußtſein des geſammten Deut-
ſchen Volkes eingedrungene Nationalgefuühl machten in dieſem
Jahre ſo erfreuliche und ſegensreiche Fortſchritte, daß, wenn in
den kommenden Jahren auf derſelben ehrenvollen Bahn unauf-
haltſam fortgeſchritten werden wird, Deutſchland der ſchönſten
und großartigſten Zukunft entgegeneilt, wie dies ſelbſt vom
Ausland erkannt und ausgeſprochen wird. Als Loſung muß uns
Deutſchen daher gelten: rüſtig und mit Kraft voran auf das
große Ziel, welches uns entgegenglänzt! Die uns entgegentre-
tende Eiferſucht der andern Nationen muß unſere Kräfte verdop-
peln. Deutſchlands Stern beginnt zu ſteigen möge er durch
nuſere Ausdauer und Einigkeit in ſeiner ganzen Fülle und Pracht
erglänzen

Berlin, d. 2. Jan. Während ſchon ſeit längerer Zeit
Viele mit dem falſchen Geruchte ſich getragen haben, als ſeien
neue, unerhoörte Zwangs- Maßregeln in Bezug auf eine ſtrengere
Sonntagefeier bei uns zu erwarten, da doch nur die beſtehenden
Geſetze gebuhrend gehandhabt worden, hat in der neueſten Zeit
gegen unleugbar eingeriſſene Mißbräuche eine Gegenwirkung
ſtattgefunden die das Uebel an ſeiner Wurzel angreift. Sämmt-
liche evangeliſche Geiſtliche unſerer Hauptſtadt haben ſich nach
einer vorausgegangenen Synodal- Verhandlung nicht an die
Polizei Behörden, ſondern an die Gewiſſen ihrer Pfarrkinder
und nicht mit Androhung obrigkeitlicher Strafen ſondern mit
liebreichen Vorſtellungen und uberzeugenden Grunden gewandt,
um die Feier des Gottesdienſtes gegen Entweihung zu ſichern.
Jn einer gedruckten Anſprache, irelche mit Recht den Titel
fuhrt: „Woaorte der Liebe,“ haben ſie die Entheiligung des chriſt-
lichen Ruhetages, das Bedürfniß nach einem ſolchen Tage und
die rechte Feier deſſelben ihren Mitburgern in einer Weiſe ans
Herz gelegt, welche ihre Wirkung gewiß nicht verfehlen wird
und dieſe Anſprache iſt am neuen Jahrestage, nach dem Ermeſſen
eines jeden Seelſorgers, entweder an den Kirchthuren oder auf
andere Weiſe in den Gemeinden verbreitet worden während zu
gleich Predigten über dieſen Gegenſtand auf den meiſten Kanzeln
gehalten worden ſind. Jn Uebereinſtimmung mit dem Vorſchlag,
welchen die Geiſtlichen in der Anſprache ſelbſt gemacht haben iſt
auch bereits ein aus Geiſtlichen und Laien zuſammengeſetzter Ver
ein zur Beförderung einer würdigen Sonntagsfeier unter höherer
Genehmigung errichtet worden. Die in den gedruckten Statuten

7.) ausgeſprochene Aufgabe dieſes Vereins iſt: „durch Beiſpiel,
Belehrung, Ermahnung und Verbreitung zweckdienlicher Schrif-
ten, ſo wie auf jede andere wurdige Weiſe auf die Heiligung des
Feiertags hinzuwirken.“ Es iſt nicht zu bezweifeln, daß ein ſo
wurdiger Vorgang auch in den Provinzen Nachfolge finden werde.
Zugleich wird die gemeinſame Handlung der hieſigen Geiſt-
lichen dazu dienen, den neuerlich oft dem ganzen Stande gemach
ten zwiefachen Vorwurf zu widerlegen, als ſtrebten die Geiſtli
chen eben ſo ſehr auf äußerem Wege ihr Anſehen zu erhöhen und
ihren Einfluß zu vermehren, als ſie es zugleich an der thätigen
Anwendung der ihnen als treuen Dienern des goöttlichen Wortes
zuſtehenden Mittel zur Beförderung der Sache der Religion
fehlen ließen. (Pr. St. Zt.)
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Berlin, d. 3. Januar. Se Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Landrath von Flotow zu Bodel-
witz im Regierungs Bezirk Erfurt zu geſtatten, das vom Her
zoge zu Sachſen Meiningen Durchlaucht ihm verliehene Ritter
kreuz des Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Haus Ordens an
nehmen zu duürfen.

Se. Excellenz der General Lieutenant, Kommandant von
Berlin und Chef der Land Gendarmerie, von Colomb, iſt
von Köoln hier angekommen.

Hannover, d. 27. Dec. Das Attentat gegen den Geh.
KabinetsRath v. Lütken beſchäftigt die allgemeine Aufmerk-
ſamkeit noch immer, und die Sache muß dem Publikum um ſo
dunkler und räthſelhafter erſcheinen als das die Unterſuchung
fuührende Stadtgericht (in Gemäßheit einer Aufforderung des
Miniſteriums und mit Genehmigung des Magiſtrats und der
Burgervorſteher) eine neue Prämie von 200 Thlr. auf Entdeckung
des Thaters ausgeſetzt hat, daneben aber der als angeblicher Thä
ter verhaftete Klempnergeſell W. ſich fortwährend in Haft befin
det. Was man im Publikum uüber dieſe Angelegenheit und na
mentlich den ſcheinbaren Widerſpruch vernimmt, in welchem die
fortdauernde Haft gegen den Klempnergeſellen W. mit jener
neuen Prämien-Auslobung ſteht, iſt Folgendes: Die Verhaftung
des W. erfolgte auf Denunciation eines Mädchens, welche, wie
erzählt wird, mit dem W. fruherhin in Verbindung geſtanden
hat, ihn alſo kennt, und, dem Vernehmen nach, geſehen haben
will, wie W. den Schlag gegen den Hrn. v. L. vollfuhrt, darauf
aber nicht W., ſondern ein anderer Menſch davon gelaufen und
von dem Hrn. v. L. verfolgt worden ſei. W. der übrigens
weder fur Hrn. v. L. gearbeitet, noch mit ihm in ſonſtiger Ver
bindung geſtanden und bei dem daher ſelbſtſtändige Motive zur
Verubung der That ſchwerlich zu vermuthen ſind läugnete
die That und berief ſich auch zum Beweiſe des Alibi auf Zeu-
gen, deren Ausſagen denn auch wie es heißt, ſo ziemlich be
wieſen haben, daß W. an dem Abend und zur Stunde der That
anderswo ſich aufgehalten habe. Er wurde nun vermuthlich frei
gelaſſen ſein, wenn nicht, wie erzählt wird, ein anderes Mäd-
chen angezeigt hätte, ſie habe den W. an jenem Abend (des
8 Nov.) wenngleich zu einer ſpäteren Stunde in der Nähe der
Stelle geſehen, wo die That verübt worden. Dieſe Ausſage
würde dem Anſchein nach den von W. gefuhrten oder verſuchten
Beweis des Alibi umſteßen oder entkräften, und ſo erklärte es
ſich, daß W. noch fortwährend als der That verdachtig ſich in
Haft befindet, gleichwohl aber eine neue Praämie fur den ausge
lobt worden iſt, der zur Entdeckung des Thäters rerhilft.
Was die Vernehmung eines hieſigen Schriftſtellers betrifft, ſo
ſoll ſelbige wirklich ſtattgefunden haben, doch vermögen wir nicht
anzugeben, in wie weit derſelbe in die Sache verwickelt iſt. Eine
Verhaftung deſſelben iſt übrigens nicht angeordnet.

Frankfurt a. M., d. 29. Decbr. Die von des Kaiſers
von Oeſterreich Maj. genehmigten drei großen Eiſenbahnen müſ-
ſen in ganz Deutſchland eine freudige Senſation erregen durch
die aus dem Innern Oeſterreichs an die Baierſche Grenze zu
bauende Eiſenbahn iſt aber gewiß geworden, daß dieſe Eiſenbahn
durch Baiern, wahrſcheinlich über Bamberg, nach dem Rheine
reſp. Frankfurt weiter gebaut wird und gebaut werden muß, da
Oeſterreich dadurch den Rhein, dem ſich auch Paris durch eine
Eiſenbahn nähern will, bedeutend näher gebracht wird. Es iſt
überhaupt die ſicherſte Ausſicht vorhanden, daß in einem Zeitraum
von wenigen Jahren ganz Deutſchland mit einem Eiſenbahnnetz
üderzogen ſein wird, das dem Perſonen und Geſchäftsverkehr
einen mächtigen Jmpuls verleihen muß und auch nicht ohne gro
ßes politiſches Gewicht iſt. Die Eiſenbahnen ſind auch wahr
ſcheinlich berufen, die ſtehenden Heere anſehnlich zu vermindern
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und dem allgemeinen Frieden die ſſcherſten Garantien zu verkei
hen. Baronchl. M. v. Röthſchild befindet ſich auf dem Wege
der Beſſerung, und manhofft, neuerdings ſein altes Uebel geho
ben zu haben.

Frankreich.
Paris, d. 30. Dec. Die Deputirtenkammer hat ſich heute

mit der Wahl ihrer Sekretäre beſchäftigt.

Die Kommiſſion des Pairshofes, welche den Prozeß über
das Attentat vom 13, September inſtruirt hat, trat geſtern bei
dem Kanzler Pas quier zuſammen. Man verſichert, die Jn
ſtruktion werde eine Ergänzung erhalten, die motivirt worden
wäre durch neue Geſtändniſſe der Verurtheilten Colombier
und Juſt Brazier. Noch iſt die Strafumwandlung der
Didenm Tode Verurtheilten nicht offiziell bekannt gemacht
worden.

Ein Schreiben aus Algier vom 21. Dec. meldet, daß
wichtige Ereigniſſe den General Gouverneur Bugeaud hin-
dexn, Afrika zu verlaſſen er wird daher von dem Urlaub auf
zwei Monate, den er verlangt hatte und der ihm gewährt wor-
den war, keinen Gebrauch machen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Decbr. Ein Toryblatt urtheilt, daß jeder

Plan zur etwaigen Verbeſſerung der Korngeſetze der Königin im
Konſeil die Vollmacht vorbehalten muſſe, die Zulaſſung von Korn
aus jenen Ländern zu verbieten, welche dem britiſchen Fabrikate
durch hohe Tarife verſchloſſen ſeien. Ferner will dies Blatt, daß
fur entferntere Haäfen, wie z. B. jene Nordamerikas und des
Mittelmeeres die Dauer eines niedrigen Zollſatzes ausgedehnt
werden ſolle damit ſie nicht den näher gelegenen (ſoll heißen
den deutſchen Häfen gegenuüber, in zu großen Nachtheil ver
ſetzt wurden. Es ſagt dann weiter: Die zuerſt angedeutete Voll
macht ſcheint durchaus nothwendig, um unſere Fabriken zu
ſchutzen, und in Zeiten des Getreidemangels den fortwährenden
Abfluß der koſtbaren Metalle zu verhindern ohne die zweite
Maßregel können wir unſeren entfernteren Kunden die Vortheike
unſeres gelegentlichen Begehrs nach Getreide nicht verſchaffen
Vortheile, welche jetzt weit minder werthvollen deutſchen
Kunden zufallen.

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Dec. Jn der heutigen Sitzung des

Senats erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
auf eine an ihn geſtellte Frage, die von einem Bruch der mit
Frankreich angeknupften Unterhandlungen verbreiteten Geruchte
für grundlos, und fugte hinzu, die Regierung hege fortwäh-
rend die Hoffnung, ein guünſtiges Reſultat dieſer Unterhandlun-
gen zu erlangen; ſie vernachläſſige aber zu gleicher
Zeit nichts, was die Verbindungen Belgiens mit
Deutſchland enger knüpfen könnte.

Spanien.
Madrid, d. 17. Dec. Die Regierung hat von dem Ge

neralkapitän der Jnſel Cuba die Anzeige erhalten, daß einige
50 RNeger, die an öffentlichen Bauten verwendet wurden, fich
zu wiederholten Malen in Aufruhr verſetzten und für frei er
klärt zu werden verlangten. Man ſah ſich endlich genothigt,
Soldaten gegen ſie abzuſchicken, und da ſie Widerſtand leiſteten,
wurden ihrer ſechs getödtet und zehn verwundet. Man ſieht
dieſe Meuterei als das Vorſpiel zu einem ernſteren Aufſtande an.

v
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TDürkei.
Konſtantinopel, d. 8. Decbr. Jzzed Mehemed Pa-

ſcha's Ernennung iſt des alten Chosrew's Werk. Jener iſt die
Uebergangsperſon, ſein Vorlaufer, der ihm den Weg zum Groß-
weſſirat bahnen wird. Es iſt leicht vorauszuſehen, daß der eigen
ſinnige, rauhe, nicht ſehr gewandte Jzzed ſich in kurzem ſo ver
haßt machen wird, daß ſein Fall erfolgen muß, wo dann Chosrew
unter den beſten Auſpizien die höchſte Würde des Staats antre-
ten kann, während man den Jzzed als Greßweſſir wie dies in
den ältern Zeiten häufig geſchah zur Armee nach Rumelien
ſchickt.

Am e rik a.
Mit dem Packetboot Emerald das zu Havre angekommen

iſt, hat man die Botſchaft des Präſidenten Tyler erhalten,
mit welcher der Kongreß zu Washington am 6. December er-
öffnet worden iſt. Die Angelegenheiten Mac Leod's und Gro-
gan's ſind darin erwähnt; die Unterhandlungen wegen des zer
ſtörten Dampfboots Karoline ſind noch nicht beendigt; die Frage
von dem Recht der Schiffsdurchſuchung in Fällen wo Sklaven

handel unterſtellt wird ſcheint Anlaß zu ernſten Differenzen
zwiſchen England und Amerika zu geben; die Unionsregierung
will ſich nichts einſeitig vorſchreiben laſſen. Auch die Grenz-
frage iſt noch unentſchieden und durfte Weiterungen herbeifuh-
ren. Der Finanzzuſtand der einzelnen Staaten wird in der
Botſchaft ausfuührlich erortert.

Vermiſchtes.
Das Amſterdamer Handelsblatt berichtet ein beklagens-

werthes Unglück, welches am 23. Dec. die Diligence von Rot-
terdam nach Zwolle traf. Bei ihrer Einfahrt in dieſe letztere
Stadt zerbrach die Brucke, als ſie eben über dieſelbe fuhr, und
die Diligence ſtürzte ins Waſſer. Man zahlt 5 Schlachtopfer
dieſes Unglucks, untern Andern zwei Frauen und ein Kind,
welche von Amſterdam nach Utrecht gereiſt waren, wo ſie die
Diligence zur Fortſetzung ihrer Reiſe nahmen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
General Verſammlung

am Freitag den 7. Januar
Abends 7 Uhr findet im Lokale des Stadtſchießgrabens Wahl der
Beamten ſtatt, wozu die geehrten Mitglieder ſich möglichſt zahl-
reich einfinden wollen.

Halle, den 2. Januar 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
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Fonds- und Geld-Cours.
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Pr. Cour.
Brief. Seld.

Berlin
d. 3. Jan. 1842.

Pr. Cour.
Brief. Geld.

er ehuſch. 4 104* (104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 1047, Brl.Potsd. Eiſenb. 5 122/,
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45) 102Seehandlung. 805 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109 108',
Kurm. Schuldv. 35 102 do. do. Prior. Act. 4 103 102Brl. Stadt-Obl. 4 104 1103 Berl. Anh. Eiſenb. 105, 1047,
Elbinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 11017,Danz. do. in Th. 47 Düßff. Elb. Eiſenb.5 86 85
Weſtp. Pfandbr. 34102 do. do. Prior. Act. 5 1018
Großh. Poſ. do. 4 11042 Rhein. Eiſenb. 5 95 94
Dſtpr. Pfandbr. 33) 1101 Gold al marco
Pomm. do. 3 1025 101 Friedrichsd'or 18 18
Kur u. Neum. do. 34 1022 101 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. s 100/, zen à 5 Th. 85 8Disconts a

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 3. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 66 thl. Gerſte 22 24 thl.Roggen 86 38 Hafer 14 15

Quedlinburg, d. 29. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 415 61 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 35 38 Hafer 14Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thl.
Rüböl, der Centner 154 bis 154 thl.
Leinöl, 134 bis 14 thl.

Nordhauſen, den 30. December.
Weizen 2thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.
Roggen 1 3 1 14Gerſte 19 28Hafer 2125 17 8Rüböl, der Centner 154 thl.
Leinöl, 133 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 4. Januar:

Oberhaupt 5 za 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Januar 15 Zoll unter o. Eisgaug.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Kalkreuth a. Berlin.
Frau Baronin v. Seebach a. Dresden. Hr. Partik. Werlemann a.
Amſterdam. Hr. Partik. Brunſt a. Edingen. Hr. Kaufm. Meſter
a. Crefeld. Hr. Kaufm. Engels a. Köln. Hr. Kaufm. Scheeke
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Kraft a. Paris. Hr. Kaufm. Hoy
nung a. Cuxhafen.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Meyer a. Benndorf. Hr. Kaufm. Bethe
a. Deſſau. Hr. Kaufm. Werner a. Berlin. Hr. Kaufm. Mähler
a, Frankfurt. Hr. Kaufm. Salomo a. Hannover.

Goldnen Ringe Hr, Gaſthofsbeſ. Huth u. Hr. Kaufm. Renſch a.
Staßfurt. Hr. Buchdruckereibeſ. Taubert a. Leipzig. Hr. OAmtm.
Seiberlich a. Oſtrau. Hr. Jnſp. Rautenbach a, Jena, Hr. Cand.
Korff a. Mühldorf.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm Keßler a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Braumann a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kramer a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kaulfuß a. Mainz. Hr. Juſtiz-Amtm. Zimmermann a.
Schraplau. Hr. Lehrer Pfeiffer a. Dürrenberg. Hr. Refer. Schmidt
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Heidenreich a. Obhauſen. Hr Oekonom
Blank a. Celle.

Schwarzen Bär: Hr. Oekonom Zahnert a. Saubach. Hr. Kaufm.
Mehlmann a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Lehrer Schahne a. Sömmerda. Hr. Lehrer
Krahner a. Magdeburg. Hr Kaufm. Borte a Amſterdam. Frau
Juſtiz Räthin Pelt a. Regensburg. Hr. Lieut. v Gilſa a. Berlin.
Hr. Lieut. v. Feilitſch a. Erfurt. Hr. Kaufm. Dannenhagen a Suhl.
Hr. Kaufm. Seeger a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Räbhnereld a. Eis
leben. Hr. Lieut. v. Gilſa a. Gotha. Hr. Lieut. v. Mentz Gilſa a.
Weſtphalen. Hr. Dr. phil. v. Feilitſch a. Blattſtedt. Hr. Porte
38 Fähnrich v. Mauderode a. Berlin. Hr. Kaufm. Hetzold a. Mag
eburg.

Goldnen Kugel: Hr. Verw. Hunger a. Burgörner. Hr. Gutsbeſ.
Nordmann a. Gronde. Hr. Lehrer Lehmann a. Wittenberg. Hr.
Geſchäftsmann, Rothe a. München.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 7. d. M. ab ſoll die Fahrpoſt von
ter nach Erfurt wieder Punkt 6 Uhr
bends von hier abgefertigt werden.

Halle, den 3. Januar 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
m Am

Haus und Gartenverkauf.
Das hierſelbſt auf Bruno's Warte sub

No. 522. belegene Haus mit 4 Stuben,
4 Kammern, Küche und Hofraum, ſowie
der daſelbſt belegene Gaxten sub No. 564,
ſonſt wuſte Hausſtatte der Frau Dr. Hei-
necke zu Bernburg gehoörig, ſollen im
Wege der Licitation verkauft werden und
iſt dazu

der 15. Januar k. J. 1842,
Nachmittags um 3 Uhr,

beſtimmt worden. Die Kaufliebhaber wer-
den erſucht, ſich dazu zu gedachter Zeit in
der Schreibſtube des Unterzeichneten einzu
finden.

Halle, den 25. December 1841.

Mänicke,
Juſtizrath.
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Bekanntmachung.
Es ſoll die Brauerei eines großen Rit-

terguts, in der Nahe von Merſeburg, zum
1. April verpachtet werden. Selbige hat

ſich bis jetzt eines guten Rufs zu erfreuen
gehabt, iſt mit guter Kundſchaft verſehen,
ſo daß es an Abſatz, wenn der Brauer ein
tuüchtiger Mann iſt, der ſein Fach verſteht,
nie fehlt. Die Hauptbedingungen ſind
Pachter muß ein moraliſch guter Mann
ſein und muß ein Vermögen von wenigſtens

5 bis 600 Thlr. beſitzen. Liebhaber, welche
auf obige Verpachtung reflektiren haben
ſich in portofreien Briefen an das Comtoir

des Magiſtrats Aſſeſſors Renſch zu wen-
den wo ihnen alles Weitere mitgetheilt
werden ſoll.
r den 2. Jan. 1842.
Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Einen gewandten Verkäufer und gut em-
pfohlenen jungen Menſchen im Material-

Geſchaft kann ſogleich eine Stelle nachgewie-
ſen werden durch den Nadlermeiſter Wil-
helm Groöſchel,
No. 1352.

Eine junge neumilchende Kuh weiſet zum
Verkauf nach der Hutmann Großmann
in Höhnſtedt.

Vorrathen fur den feſten Preis von 75,000

am Markt in der frequenteſten Lage, worin

mich wenden und wird auf portofreie An-

Saline ſagen.

alle Scharrnſtraßet Scharruſtrat zu auffallend billigen Preiſen

J

Lauſitz unweit Görlitz gelegen, mit ſehr

ver wen Preis

Verkauf eines Rätterguts.
Ein Allodium, in der preußiſchen Ober

ſ. Bei C. A. Schwetſchke n. Sohn
iſt vorräthigDr. Theol. M. F. Schmaltz neueßr

Predigten:
Der Glaube für das Leben.

Predigten uüber die Sonn und Feſttagse
Evangelien gehalten. 1841. 4 Bände.

2 Thlr. 20 Sgr.
Paſſionspredigten. 78 Baändchen.

u. d. Titel Gethſemane. 15 Sgr.
Wir begnügen uns, die vielen Verehrer

des Verfaſſers hiemit von dem Erſcheinen
dieſer neuen Bande zu unterrichten; die
fruheren Bande ſind unter den bekannten
Titeln zu haben.

ſchönen Wohn und Wirthſchafts Gebaäuden,
eigener Gerichtsbarkeit, Jagd, und über 300
Thlr. baaren Gefaällen, einem Areal von
circa 4000 Morg., wo fur über 5000 Thlr.
ſchlagbares Holz ſteht, iſt ſofort mit ſaämmt-
lichem Jnventarium, Schiff, Geſchirr und

Thlr. zu verkaufen. Die Abgaben betragen
etwa 25 Thlr. z das Holz iſt zu hohen
Preiſen abzuſetzen und durfte genau berech-
net fur 65,000 Thlr. da ſein.

Alles Nahere wird Hr. Amtmann Kloß
in Gör litz auf portofreie Anfragen zu er Hamburg.theilen die Güte haben. Herold'ſche Buchhandlung

du e enVer änderungshalber ſteht ein Haus nahe Nächſten Sonnabend den d. W.
Vormittags 9

ſoll ein ſtarker ſchwarzer engliſirter Hengſt,
Graditzer Geſtut, im Hauſe des Schmiede
Mſtr. Wolff, gr. Berlin Nr. 434, meiſt
bietend gegen ſofortige baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

A. W. Rößler.
Jch bin geſonnen, mein Backhaus aus

freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthäls
4 Stuben, Kammern, Boden, Hofraum
und mehrere Stallung. Nähere Auskunft
iſt bei dem Eigenthumer ſelbſt zu erfragen,
Neumarkt vor Halle, Wallſtraße No.
1094.

Da der Communications- Weg, welcher
von Salzmünde nach Pfuützenthal durch
die hieſige Feldmarke fuhrt, jetzt ohne Ge
fahr nicht mehr befahren werden kann, fo
iſt die vorlaufige Sperrung deſſelben angeord-
net worden, was hierdurch bekannt gemacht
wird.

Gödewitz, den 3. Januar 1842.
Der Schulze Hechler.

Zu verkaufen. Einige Hundert Eimer
zut gehaltene Weingefaße von 1 Eimer bis
zu 18 Eimer Stücken, bei dem Böttcher
d Rudolph in Leipzig, Burgſtraße
No. 4.

Théatre pittoresque
im ehemaligen Reſſourcen Saale.
Heute den 5. und Donnerstag den 6.

neue intereſſante Vorſtellungen mit mannig
faltigen Veränderungen und den vermehrten
ſehenswerthen Experimenten der beliebten
Waſſerkunſte. Nebſt mehreren andern be
lebten maleriſchen Landſchaften im Georg-

Ima, wird der Seeſturm auf vieles Verlan
gen nochmals wiederholt produzirt. Anfang

W Haſenfelle kauft e r 7 Uhr.
3. Cohn. F. Mayrhofer aus Wien.

ſeit mehr denn 60 Jahren ein lebhaftes
Modewaaren-Geſchaft gefuhrt iſt, jedoch
auch zu jedem andern Geſchafte paſſend, ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen. Hier-
auf Reflectirende wollen ſich gefalligſt an

fragen die nähern Anfragen ertheilen
Halle, den 4. Januar 1842.

Guſtav Jonſon.

Berliniſche Lebens-Verfſiche
rungs- Geſellſchaft.

Der Unterzeichnete macht hiermit erge
benſt bekannt, daß die Prämien Quittun
gen pro I. Januar 1842 eingegangen ſind
und bei ihm in Empfang genommen wer-
den konnen, wie auch jederzeit Plane uber
alle Arten der Lebens -Verſicherungen bei
obiger Anſtalt von ihm zu erhalten ſind.

Haupt Agentur zu Halle.
G. W. Gartner.

Ein ordentliches Madchen, die das Na
hen und Platten zugleich mit verſteht, findet
bald ein Unterkommen. Das Nahere dar-
uüber wird Hr. Lindenſt ein in der Königl.

Kutſchwagen- und Schlitten-
Verkauf.

Neue wie auch ſchon gebrauchte Kutſch
wagen, ſo wie auch neue und gebrauchte
Schlitten, ſtehen zum Verkauf beim Satt
lermeiſter Ratſch auf dem Steinwege.

Havanna und Bremer Cigarren verkauft

J. Cohn, Leipzigerſtraße.
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